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Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Mot oren
von 7s—2000 PS. 1780b

für Gas, Benzin, Petrolenm, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—2000 PS

Kohienverbrauch für nur P/2—3 Cts. per PS und Stunde.

PiniittitHNttftitvlriitetf tu 0rinim&ctfcm

Sin ber bis SJHtte Sanuar 1904 bauemben SBeilj*
no(^t8'3luSfteHung ber *8a8ler Äünftler im grofjen Ober*
lichtfaate ber ®unfUjaUe maren aucf) einige Cabinet«
ftütfchen ber Schmieöefunft 3a feiert, bie buret) itjre
Originalität unb fchmucfe Slugführung allgemeines 3n=
tereffe erregten unb rafct) iljre Siebljaber fonben.

ju bringen, ma8 nicht nur für gachleute, fonbern auch
für alle onbern (Semerbetreibenben Sittereffe bietet, ba
man ja allgemein ein SBieberaufblühen ber früher fo
hoch fteljenben Schmiebeïunfi begrübt.

gig. 1 geigt einen Stammtifchftänber. 2)erfelbe
repräfentiert in launiger SQSeife ba8 SDÎotto : „SSie bem
Slff ber ßater, fo folgt ber Soljn bem SBater." @in
3tebftoc£ mit tnorrigen SBurjeln trägt in feinem obern
(Seäfte ein ^o^l gefc^miebeteS gaff, metdjeg im Spunb
ein fpopfenbouquet trägt. Sin biefem Stamme flettert
mit langen Straten ein SXffe, bem ber föünftler in bo3=

Ijafter SSeife einen Sater nachfolgen läfjt.

®ur<h bie greunblidjleit ber SlugfteHer, SSo^lanb
& 93är, Sunftfchmiebe, 93afel, ftnb mir in ber ange=
nehmen Sage, unfern Sefern einige Slbbilbungen baüon

gig. 2 repräfentiert einen Slfdjenbecljer, eS ift ein
mit uftgemein üiel Söemegung gefchaffeneS Sdebenblatt,
an beffen Stil ftch ber falter für bie .günbholäfchachtel
befinbet. Stuf ber oorbern flachen Seite biefeg §alterê
ift mit eigenartiger Schrift bie SBibmung eingrabiert,
fobafj ber S3efchenfte ftetg an ben ®eber erinnert mirb.
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kAMwkn-fadck lleà
^îîlîslv 2!ünivk.

von 2000 ?8. 1780b

kür Kss, Sousiii, ?otrolsllm, Spiritus sto.
Nsussts Xovstrulrtioll wit bis àato

un«ni»«îvki gei-înge»»» vnsnnsîvVVvsi-bi'suvk-
Ssnà-, ?àl làmobileii. Mfkiiiàii.

Kjnsßigssmotoi'en von k—Zllllll ?8

Xobisnvsrbraueb kür nur l'/s—3 Ots. psr ?8 unà Ltuncls,

Miniawr Knnkarkeiten in Schmiedeisen.

An der bis Mitte Januar 1904 dauernden Weih-
nachts-Ausstellung der Basler Künstler im großen Ober-
lichtsaale der Kunsthalle waren auch einige Kabinet-
stückchen der Schmiedekunst zu sehen, die durch ihre
Originalität und schmucke Ausführung allgemeines In-
teresse erregten und rasch ihre Liebhaber fanden.

zu bringen, was nicht nur für Fachleute, sondern auch
für alle andern Gewerbetreibenden Interesse bietet, da
man ja allgemein ein Wiederaufblühen der früher so

hoch stehenden Schmiedekunst begrüßt.
Fig. 1 zeigt einen Stammtischständer. Derselbe

repräsentiert in launiger Weise das Motto: „Wie dem
Äff der Kater, so folgt der Sohn dem Vater." Ein
Rebstock mit knorrigen Wurzeln trägt in seinem obern
Geäste ein hohl geschmiedetes Faß, welches im Spund
ein Hopfenbouquet trägt. An diesem Stamme klettert
mit langen Armen ein Affe, dem der Künstler in bos-
hafter Weise einen Kater nachfolgen läßt.

Durch die Freundlichkeit der Aussteller, Vohland
à Bär, Kunstschmiede, Basel, sind wir in der ange-
nehmen Lage, unsern Lesern einige Abbildungen davon

Fig. 2 repräsentiert einen Aschenbecher, es ist ein
mit ungemein viel Bewegung geschaffenes Rebenblatt,
an dessen Stil sich der Halter für die Zündholzschachtel
befindet. Auf der vordern flachen Seite dieses Halters
ist mit eigenartiger Schrift die Widmung eingraviert,
sodaß der Beschenkte stets an den Geber erinnert wird.
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®iefe beiben Dbjeïte moberner Sleinftf)miebe!unft
würben auf franjofffcbe Art bebanbelt, b. b- fdbwarj
gehalten mit Çertiorfte|enben blau! gebeizten fünften.

g ig. 3, ein Safenftänber mit ïonbafe in ben eblen
©mpireformen gehalten. SDÎan benïe fidb S- 53

- »eld^
malerifche SBirîung eine rotglübenbe SBïiite in biefer
SSafe mit fdbwarjbrauner ©lafur berbotruft. 2)iefe
SBtrfung wirb nod) erhöbt buccb bie blan! gebeizten
ßorbeergebänge. SEBir wüßten wirïlid^ ïeine fdbönere
unb finnigere Snnenbeforation für bag Seftibül eineg
gaftlidjen ßaufeg.

gig. 4 jeigt einen ßanbleudbter; für ben täglichen
©ebraucb Beftimmt. @3 gibt wirflidfj feinen SRobfioff,
ber ftdj beffer jur ßecfteüung bon Seudbtern eignet, als
bag ©çbmiebeifen. SDlan muß nur bafär ©orge tragen,
baß feine fpi^en Seile baran jtnb, an welken man fidb
beriefen fönnte. muß barauf 9tüc£fidjt genommen
werben, baß ber Seuifjter fianbbaft iff. gür biefe beiben
praîtijcben gorberungen foU fdbon im länftlerifdfjen ®nt=
Wurf ©orge getragen werben. Sieg ifi nun fowoljl
bei gig. 4 ber gaff, wie audi) bei gig. 5, ein Afdben-

beeret, ber ben Sampf beS ©eorggritterg mit bem Stachen
jur Sarfteöung bringt. Seibe Objefte waren blan!
gebeijt unb in mobernen fRenaiffanceformen ausgeführt,
©ie Silben, auf moberne ober altbeutfdbe SDiöbet gefteClt,
eine bödbft wirïfame unb oornebwe gnnenbeforation
unb finb bem golbglänjenben SBajatjeug in jeber ßin=
fidßt weit überlegen, (©iebe @cbulje=9îaumburg bäuS»
liebe Sunftpfïege.)

Uebrigeng ift bie SSerwenbung foldb ïunftgefdbmiebeter
ßauggeräte abfolut nidbt neu unb gab eg namentlich
wäbrenb ber 3ftenaiffance= unb 9ïofofo=3eit faum ein
beffereg bürgerlidbeg ßaug, in bem foldbé ©acben
fehlten.

> 11111111 - • -± -111
E. Beck

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holxcement Dachpappen
Isolipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 568

@g würbe ung ju weit führen, auch noch bie bielen
übrigen auggefteUten ©acben ju erwähnen. SBer fidb
bafür intereffiert, erbitte bon ben AugfteÏÏern bie be=

jüglidben ABbilbungen, bie gratig unb franïo Oerfanbt
werben.

Urbcttfl- unfc i'icfctnngonbcvtvnitunçicn.
(Slmtlicbe Original-Mitteilungen.) jiatfjbruct OerOoten.

Sie ©laferarbeüen für bag Saitamt II giirtd) an g. ®- gluhrer
in gürid) V, 31. SQSeig^eit in 3ürtcf) II, @. Kiefer in gürich V,
g. ßug tn- gürid) V, ©. Slbel in gürtd) III unb ß. 6artung in
gürtch V.

Sie Sdjreinerarbciten für bag Sdjulbanë an ber ternftraf e gürid)
an griebrid) Söller in gürich V, ginnen & So. in gürid) V,
ß. ßartung in 3ürid) Y unb ©. SSeumaier in gltrid) IV.

Sie Korreition ber Söiefenftraße St. ©aßen (Semutftrafe big
„3lbler" St. ©eorgen) au Dloffi-groeifel, SSauunterneijmer, in
St. ©aßen.

©anfgeDäuie-Aeulian ber Sliurg. Kantonalbanf in 2öeinfelben.
©auteitung : 31. ©rennet, 3lrd)ite!t, grauenfelb. Maurerarbeiten
an SRosfjeer & Kramer in gürid) unb Sdjaab in SBeinfelben ;

Steinbauerarbeiten an 8erd)-3Beber unb König in Sßintert^ur ;

3immerarbeiten an 31. Söifdjof in Matjingen.
KatafterOermeffung ©bur an g. Sdjioarjenbad), Knlturingenieur

unb Konlorbatggeometer, in SKüfdjlifon.
Sdmlfjauêbau SBeclcnrieb. ©auleitung: SBili). ßanauer, 2lrd).,

Sutern. Maurer- unb ©erputjarbeiten an gof. ©anber unb grj.
Murer in ©eefenrieb.

©rftcßitng eineë Spribeniiaufeg in Stabetmatt-ßüneuberg (gug)
an Slnton Meier, gimmermeifter, ßünenberg.

SteiitmulirbaHtrn an ber Sinti), ©in Stücf oon 130 m Sänge
recfjtfeitig ob ©iefien an Souig ©bieimetti, Sdpneriton; 130 m
an ipietro Sofoni, Ujnad) ; linffeitig 130 m an ßeinrieb Kubli,
©larug; red)l feitig unterhalb ©rpnau 120 m an Souig ©bieimetti,
Sdptterifon. ©aufübrer : SBilbelm gäb, Siutbauffeber.

©rftellung eine? SRoßioubreg, jirfa 730 ÜTteter lang, am üibeiit
bei ßalbmbl, Stabtgemeinbe ©bur, an g. 31. Siefermann, Linter-
nebnter, SOielg (St. ©aßen).

©rftefluug einer gabrit auf Station (Stielt. Ser ganje ©au
(ejfl. Malerarbeiten) an ©ruft SBacfer, Maurermeifier in Dtiebt
b. Station ©rlen ; Malerarbeit an Slug, gorfter, Maler, ©rien,
©lätte unb ©aufübrung : ß. 2Biebenfeßer, St. ©aßen, ©auberr :
K. gorfter, Sireftor, Stieferei Kronbübl, St. ©aßen.

Lieferung bon 23 Scbulbäufen für bie ißrimarfdjule ©eertiêfierg
an g. ©oefiger, ©au- unb Möbelfcbreinerei, Sangentbal (©ern).

Sieferung bou 70 bierpläpigcn ^eimarfd)ulbänlett für bie latb.
Stbulgemeinbe Kirdjberg (St. ©aßen). 30 Stücf für Kirdjberg an
Schiebet in Kirchberg; je 20 Stücf für ©ajenbaib an ©ifenring
in gtaglen-©id)elfee (Sburgau) nnb Kopp in Müfelbadi bei
©ajenbaib.

Ser ©au einer Strafe bon ©aleng nacb ©afön, ©emeinbe
SPfäferg, an ©nberli & SBiber in Maienfelb-gening.

IBauwefen itt 8ürt<b« 53cim @roßen ©tabtrat wirb
für bie ©rrtcf)tung tierfe^barer eingeflößter
©<f) u l g e 6 ä u b e an ber ÜKutftfjeHenftraße für 2 316=

teilungeu, am ^elüetiapla|e für 2 Ibteilungeu unb an
ber ßoljlftraße für 4 Abteilungen ein trebit Oon gr.
134,000 auf iRedhnung beg anßerorbentlidben SSerfebrg
beg galjreg 1904 na<hgefu<f)t.

— 3m SDîafdbinenbaug im Selten foU ein 3)reb»
ftrommotor aufgefteüt werben, ber 13,000 gr. toftet.

Sauwefen tit Sern. 3)er ©emeinberot bedangt Dom
©tabtrat bie ©cmädbtigung jum SSerfauf eineg ungefähr
400 m- baltenben Sauplabeg im obern ïeile beg 5Dîon=
bijou, bei ber @tïe ©ulgenecE SapeHenftraße, an ben
ggraelitifdben ^ultugberein, jum ^Steife bon gr. 55 für
ben öuabratmeter. S)er Säufer berpfficfjtet ficb, auf
ber Sertraggfadhe îetn anbereg ©ebäube alg eine ©igna
goge ju erftellen. @r übernimmt für ftdh unb feine
9îa^befi|er gu ©unften beg Areaig beg SDläbdbenfelunbar*
fdhulbaufeg bie Serpflidbtung, auf ber Sertraggfadbe
Weber eine SBirtfdhaft nodh ein lärmenbeg ©ewerbe ju
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Diese beiden Objekte moderner Kleinschmiedekunst
wurden auf französische Art behandelt, d. h. schwarz
gehalten mit hervorstehenden blank gebeizten Punkten.

Fig. 3, ein Vasenständer mit Tonvase in den edlen
Empireformen gehalten. Man denke sich z. B., welch
malerische Wirkung eine rotglühende Blüte in dieser
Vase mit schwarzbrauner Glasur hervorruft. Diese
Wirkung wird noch erhöht durch die blank gebeizten
Lorbeergehänge. Wir wüßten wirklich keine schönere
und sinnigere Innendekoration für das Vestibül eines
gastlichen Hauses.

Fig. 4 zeigt einen Handleuchter> für den täglichen
Gebrauch bestimmt. Es gibt wirklich keinen Rohstoff,
der sich besser zur Herstellung von Leuchtern eignet, als
das Schmiedeisen. Man muß nur dafür Sorge tragen,
daß keine spitzen Teile daran sind, an welchen man sich

verletzen könnte. Auch muß darauf Rücksicht genommen
werden, daß der Leuchter standhaft ist. Für diese beiden
praktischen Forderungen soll schon im künstlerischen Ent-
Wurf Sorge getragen werden. Dies ist nun sowohl
bei Fig. 4 der Fall, wie auch bei Fig. 5, ein Aschen-

becher, der den Kampf des Georgsritters mit dem Drachen
zur Darstellung bringt. Beide Objekte waren blank
gebeizt und in modernen Renaissanceformen ausgeführt.
Sie bilden, auf moderne oder altdeutsche Möbel gestellt,
eine höchst wirksame und vornehme Innendekoration
und sind dem goldglänzenden Bazarzeug in jeder Hin-
ficht weit überlegen. (Siehe Schulze-Naumburg häus-
liche Kunstpflege.)

Uebrigens ist die Verwendung solch kunstgeschmiedeter
Hausgeräte absolut nicht neu und gab es namentlich
während der Renaissance- und Rokoko-Zeit kaum ein
besseres bürgerliches Haus, in dem solche Sachen
fehlten.

' 4 4 4 »,, - - ^ - s

WZ. »«â
bei Liel - Lienne

lolopkou Vslopbov

àkl'ik kür

Is» ûolzrveinsnî llsvtipsppvn
IsoNi-pIstt«»» Isolïi»î«ppivks

XonIepIsNvn
llllà sämtliobs unit Aspkslttsdniks««

llvvlepspîsne
rok >mä iwprüKvisrt, iu mir bsstsr Husliìât, 2u

billiß-sksv ?rsissv. 668

Es würde uns zu weit führen, auch noch die vielen
übrigen ausgestellten Sachen zu erwähnen. Wer sich

dafür interessiert, erbitte von den Ausstellern die be-
züglichen Abbildungen, die gratis und franko versandt
werden.

Arbetts- und Kiefevnngsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Glaserarbeiten fiir das Bauamt II Zürich an I. G. Fluhrer
in Zürich V, A. Weisheit in Zürich II, G. Kiefer in Zürich V,
I. Hug in Zürich V, G. Abel in Zürich III und H. Härtung in
Zürich V.

Die Schreinerarbcite» für das Schulhaus au der Kernstraße Zürich
an Friedrich Böller in Zürich V, Hinnen â Co. in Zürich V,
H. Härtung in Zürich V und G. Neumaier in Zürich I V.

Die Korrektion der Wiesenstraße St. Gallen (Demutstraße bis
„Adler" St. Georgen) an Rossi-Zweifel, Bauunternehmer, in
St. Gallen.

Bankgebäude-Ncudau der Thurg. Kantonalbank in Weinfelden.
Bauleitung: A. Brenner, Architekt, Frauenfeld. Maurerarbeiten
an Mosheer à Kramer in Zürich und Schaad in Weinfelden;
Steinhauerarbeiten an Lerch-Weber und König in Winterthur;
Zimmerarbeiten an A. Bischof in Matzingen.

Katastervermcsfung Chur an I. Schwarzenbach, Kulturingenieur
und Konkordatsgeometer, in Rüschlikon.

Schulhausbau Beckcnried. Bauleitung: Wilh. Hanauer, Arch.,
Luzern. Maurer- und Verputzarbeiten an Jos. Gander und Frz.
Murer in Beckenried.

Erstellung eines Spritzenhauses in Stadelmatt-Hllneuberg (Zug)
an Anton Meier, Zimmermeister, Hünenberg.

Steiiiwuhrbanten an der Linth. Ein Stück von 136 m Länge
rechtseitig ob Gießen an Louis Ghielmetti, Schmerikon; 136 m
an Pietro Tosoni, Uznach; linkseitig 136 i» an Heinrich Kubli,
Glarus; rechtseitig unterhalb Grynau 126 m an Louis Ghielmetti,
Schmerikon. Bauführer: Wilhelm Fäh, Linthaufseher.

Erstellung eines Rollwuhres, zirka 736 Meter lang, am Rhein
bei Halbmyl, Stadtgenicinde Chur, an I. A. Ackermann, Unter-
nehmer, Mels (St. Gallen).

Erstellung einer Fabrik aus Station Erlen. Der ganze Bau
(exkl. Malerarbeiten) an Ernst Wacker, Maurermeister in Riedt
b. Station Erlen; Malerarbeit an Aug. Forster, Maler, Erlen.
Pläne und Bauführung: H. Wiedenkeller, St. Gallen. Bauherr:
K. Forster, Direktor, Stickerei Kronbühl, St. Gallen.

Lieferung von 23 Schulbänken für die Primärschule Geerlisberg
an I. Boesiger, Bau- und Möbelschreinerei, Langenthal (Bern).

Lieferung von 76 vierplätzigen Primarschulbänken für die kath.
Schulgemeinde Kirchberg (St. Gallen). 36 Stück für Kirchberg an
Schiebet in Kirchberg ; je 26 Stück für Bazenhaid an Eisenring
in Jtaslen-Bichelsee (Thurgau) und Kopp in Müselbach bei
Bazenhaid.

Der Bau einer Straße von Valens nach Vasön, Gemeinde
Pfäfers, an Enderli â Wiher in Maienfeld-Jenins.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Beim Großen Stadtrat wird

für die Errichtung versetzbarer eingeschoßiger
Schulgebäude an der Mutschellenstraße für 2 Ab-
teilungen, am Helvetiaplatze für 2 Abteilungen und an
der Hohlstraße für 4 Abteilungen ein Kredit von Fr.
134,000 auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs
des Jahres 1904 nachgesucht.

— Im Maschinenhaus im Letten soll ein Dreh-
strommotor aufgestellt werden, der 13,000 Fr. kostet.

^
Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat verlangt vom

Stadtrat die Ermächtigung zum Verkauf eines ungefähr
400 m 2 haltenden Bauplatzes im obern Teile des Mon-
bijou, bei der Ecke Sulgeneck - Kapellenstraße, an den
Israelitischen Kultusverein, zum Preise von Fr. 55 für
den Quadratmeter. Der Käufer verpflichtet sich, auf
der Vertragssache kein anderes Gebäude als eine Syna-
goge zu erstellen. Er übernimmt für sich und seine
Nachbesitzer zu Gunsten des Areals des Mädchensekundar-
schulhauses die Verpflichtung, auf der Vertragsfache
weder eine Wirtschaft noch ein lärmendes Gewerbe zu
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